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39. 3af)C0ang ôec „Mitteilungen"
September/Oktober 1955 11. 3afjrg. 9tr. 5

ilnfecem fceuen iÏÏitglieô Hdntjact

pm adftglgjïen (Bebuctstag

2luf ber erften Seite bes ecften ,,Sprad}fpiegeis" ftefjt Sofef 9îeitt=

Ijarts 9JUmbartgebici)t 9Jiueterfproci)", unb roir finb ftolg barauf,
bafj gerabe er, beffen Sichtung unb ïï?efen fo lauter finb, unferer 3eit=

fcfjrift bas ©eieitroort gefprodjen t)at.

3ofef iReinijarts ©rgätjiungen unb ®ebict)te finb fjeute in elf 23än=

ben gufammengefafjt. Mieles baoon ift giiickiid)erroeife 25oiksgut geroor*
ben, unb einige feiner Cieber — alien uoran „2) 3gt ifct) bo" — barf
man ijeute fdjon als bleibenb begeidjnen.

2Bir miinfctjen bem 2)id)ter einen fd)önen Stierabenb unb rufen ifym
unb unfern £efern bie iffiorte in (Erinnerung, bie ^5rof. Stuguft Steiger
öor getjn 3ai)ren im „Spraci)fpiegel" geschrieben f)at:

„3n feber Spracijform ift SKeinfjart ber tiefbiickenbe, gartfiiijlenbe
Seeienkiinber unb, oljne je aufbringiicl) ietjrijaft gu fein, ber uerftänb»
nis*, oft aud) iptmoroolle ©rgieljer feines Volkes unb aud) fein gemiit»
ooiier Sänger."
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Unserem treuen Mitglied Josef Reinhart

zum achtzigsten Geburtstag

Aus der ersten Seite des ersten „Sprachspiegels" steht Josef Rein-
harts Mundartgedicht „My Muetersproch", und wir sind stolz darauf,
daß gerade er, dessen Dichtung und Wesen so lauter sind, unserer Zeit-
schrift das Geleitwort gesprochen hat.

Josef Reinharts Erzählungen und Gedichte sind heute in elf Ban-
den zusammengefaßt. Vieles davon ist glücklicherweise Volksgut gewor-
den, und einige seiner Lieder — allen voran „D Iyt isch do" — darf
man heute schon als bleibend bezeichnen.

Wir wünschen dem Dichter einen schönen Feierabend und rufen ihm
und unsern Lesern die Worte in Erinnerung, die Prof. August Steiger
vor zehn Iahren im „Sprachspiegel" geschrieben hat:

„In jeder Sprachform ist Reinhart der tiefblickende, zartfühlende
Seelenkünder und, ohne je aufdringlich lehrhaft zu sein, der verstand-
nis-, oft auch humorvolle Erzieher seines Volkes und auch sein gemüt-
voller Sänger."

129


	Unserem treuen Mitglied Josef Reinhart

